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ihrem ersten ursprünglichen Zustande. Die Nordinsel
ist viel besser, die Lust sehr milde, der Boden wohl
bewässert, fruchtbar und mit vielen neuen Arren von
Krautern bedeckt, die Berge niedriger, weniger wild,
Und mit Wäldern bekränzt, die Bäume vom unver¬
gleichlichsten Wuchs: von vierfüßigen Thieren l at man
Nur Hunde und Ratten gesehen, von Vögeln viele neue
Arten. Aber das wichtigste Neuseeländische Produkt ist
die Hanfpflanze, die alle Pflanzen anderer Lander, die
rnan zu ähnlicher Absicht braucht, übertrifft. Die Ein¬
wohner sind kriegerisch, wohnen in Dörfern, die mit
doppelten Pallisaden und Graben umgeben sind, und
fressen ihre Kriegsgefangenen.

II. Die Menge der kleinen Inseln ist fast un¬
zählbar, wenigstens so groß, daß man nur die Haupt¬
gruppen von ihnen bemerken kann. Sie liegen theils
im Norden/ theils im Süden des Aequators.

1. Die nördlichen Inseln lassen sich in sechs
Hauptgruppen zusammenfassen: die Palaos-Jn-
seln, die Ladronen-, die Carolinen-, die Pescadorcn-,
die Mulgrave's - und die Sandwich-Inseln. ,

a) Die Palao s - oder Pelew-Inseln machet
in 152° Lange, 5 bis io° Breite den westlichen Anfang
einer langen Kette von Inseln. Sie sind fruchtbar, be¬
sonders an Kokospalmen, hauptsächlich aber ihrer gut¬
artigen Einwohner wegen merkwürdig. Die Engländer
erhielten die Hauptinsel von dem Regenten derselben
geschenkt. — An die Pelew-Inseln schließen sich im
Norden die Inseln Pap und Eg oy.

d) Die Marianen oder Ladronen liegen itt
einer Reihe von Süden nach Norden zwischen 10° Breite
rrnd dem Wendekreis, und bestehen aus lauter kleinen,
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